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Desktop Virtualisierung 'so many benefits …'Cloud Computing – Definition: was es ist … 

IT-Angebot, das es ermöglicht, 
• eine oder mehrere IT-Dienstleistungen wie 
• Rechenleistungen, 
• Hintergrundspeicher, 
• Entwicklungsumgebungen, 
• Anwendungssoftware oder sogar 
• komplette Arbeitsumgebungen
• jederzeit, netzbasiert, schnell und 
• dem tatsächlichen Bedarf angepasst
• sowie nach tatsächlicher Nutzung

abrechenbar zu beziehen.

Quelle: Bundesamtes für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI)
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Desktop Virtualisierung 'so many benefits …'Cloud Computing – Typenvielfalt der Wolke … 

private cloud

('interne Wolke')

Merkmale

 vom anwendenden Unter-

nehmen selbst aufgebaut, 

'gemanagt' und genutzt

 für autorisierte Mitarbeiter, 

Partner,  Kunden, Lieferanten  

 Zugriff über Intranet bzw. 

über Virtual Private Network

 ggf. auch durch 3rd-Party-

Service-Provider als "Hosted 

Private Cloud" 

 Daten verbleiben in der 

Kontrolle des Unternehmens  

public cloud

('externe Wolke')

Merkmale

 IT-Umgebung extern durch 

IT-Dienstleister betrieben 

 Mehrere Kunden nutzen die  

dort verfügbaren IT-Systeme 

für  benötigte Infrastruktur-

und Anwendungs-Services 

 Zugriff erfolgt über Internet

 Kontrolle der (teilweise) 

extern ausgelagerten Unter-

nehmensdaten ist erschwert

hybrid cloud

('gemischte Wolke')

Merkmale

 Mischung aus Private Cloud, 

Public Cloud und klassischer 

IT-Infrastruktur 'on premise' 

 hohes Optimierungspotenzial 

durch vielfältige Optionen 

 aber: hohe Komplexität in 

Entwicklung und Betrieb 

fordert ihren Preis…  

"vermutete Wirtschaftlichkeit" 
gering                                                                                    hoch 
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Desktop Virtualisierung 'so many benefits …'

SaaS
Software as a service

Anwendungen werden über Internet zur Verfügung gestellt

beispielsweise: CRM Customer Relationship Management  

Applikationen wie salesforce.com … 

PaaS
Platform as a service

IaaS
Infrastructure 
as a service

BPaaS
Business Process 
as a service

Cloud Computing Architektur für die Bereitstellung 

von Web-Applikationen und –Services 

beispielsweise: Microsoft Windows Azure … 

Cloud Computing – Funktionsvielfalt in der Wolke … 

Bereitstellung von Computer-Infrastruktur als externe 

Dienstleistung (Server, Software, Speicher, Netzwerk)  

beispielsweise: Storage as a Service … 

Bereitstellung von umfassenden Geschäftsprozessen 

auch über Organisationsgrenzen hinweg  

beispielsweise: Recruiting Process, Vertragsmanagement … 
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geringer

hoch
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private cloud

('interne Wolke')

public cloud

('externe Wolke')

hybrid cloud

('gemischte Wolke')

SaaS
Software as a service

PaaS
Platform as a service

IaaS
Infrastructure 
as a service

BPaaS
Business Process 
as a service

Cloud Computing – Funktionsvielfalt in der Wolke … 
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Desktop Virtualisierung 'so many benefits …'Cloud Computing – Meinungen … 

fördernde Faktoren 
hemmende 

Faktoren 

IT-Kosten einsparen 

Kosten vorhersehbar und variabel 
gestalten, nach Verbrauch

Kapazität flexibel anpassen, 
fast beliebig skalierbar

Servicequalität steigern 

Sicherheitsbedenken, mangel-
hafter Schutz der eigenen Daten 

Abhängigkeit vom Anbieter
'Lock-In', 'no point of return'

Rechtliche Gestaltung aufwändig 
und keineswegs problemlos

Migrationsaufwand höher als 
ursprünglich erwartet
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Cloud Computing – Benefit-Kaleidoskop

Public Cloud Private Cloud

monetär 

quantifizierbar

qualitativ einzuschätzen,  

mittelbar monetarisierbar

'Pay-per-Use', Fixkosten werden variable Kosten, Flexibilität

Hybrid Cloud

besserer Auslastungsgrad Server, Lastspitzen externalisieren, flexibilisieren 

geringere Personalkosten bei Betrieb und Wartung

Einsparungen bei Sicherheitsmaßnahmen ('Disaster relief') 

Geringere Kapitalbindung

keine (Personal-) Kosten für Updates

Geringere Anlaufkosten für Start-ups

Investitionen (Hardware, Software, Administration) einschließlich ansonsten 
erforderlicher Ersatzinvestitionen sind geringer bzw. können entfallen
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Cloud Computing – Benefit-Kaleidoskop

Public Cloud Private Cloud

monetär 

quantifizierbar

qualitativ einzuschätzen,  

mittelbar monetarisierbar

Hybrid Cloud

höheres Maß an Standardisierung reduziert Betriebskosten 

IT-Ressourcen hoch flexibel zuteilbar

besserer Service, höhere Ausfallsicherheit 
durch professionellen Anbieter

SaaS: vorkonfiguriert, rasch produktiv nutzbar, 
geringe Schulungskosten 

IT-Leistung kurzfristig 'unbegrenzt' 
skalierbar, hohe Flexibilität der IT 

"Immer die neueste IT für Ihre Mitarbeiter"

remote access: ortsunabhängig, alle internetfähigen Geräte 

Eigene Personalressourcen 
für neue Aufgaben freigespielt 
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Cloud Computing – Bedenken-Kaleidoskop

Public Cloud Private Cloud

Anbieter 'Lock-in' 

Vertrauen in den Anbieter und dessen Schutz 
der Unternehmensdaten  

Rechtlich "hieb- und stichfeste" 
Vertragsgestaltung / SLA, Compliance 

Hybrid Cloud: hoch komplex …   

Sicherheitsbedenken

Migrationskosten 'into the cloud' 
Re-Migrationskosten 'out of the cloud' 

Wolkige, intransparente Tarifmodelle 

Stellenabbau/-umbau in der IT-Abteilung

Hybrid Cloud

Externe 
Beratungskosten für die 
Implementierung einer 
Private Cloud  minimal

ca. 50 – 120 HT  
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WiBe 4.1 Fachkonzept zur

Wirtschaftlichkeitsbetrachtung

von (CC-) Projekten
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Quantitative 
Verfahren

Kosten-Nutzen-Analyse =

WiBe-Konzept

Kapitalwertmethode

monetäre und qualitative
Aspekte berücksichtigen …

Qualitative 
Verfahren

Nutzwertanalyse

Verfahren zur Wirtschaftlichkeitsberechnung

© Dr. Röthig | WiBe-TEAM 2011
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  Monetäre Wirtschaftlichkeit  

monetär 

quantifizierbarer 

Nutzen

monetär 

quantifizierbare 

Kosten

  Erweiterte Wirtschaftlichkeit
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Dringlichkeit

strategische 

Qualität 

 Wirtschaftlichkeit aus externer Sicht

Externe 

Effekte

Kern der WiBe
enthält alle monetär quantifizierbaren 

Kosten- und Nutzengrößen 

getrennt nach (einmaligen) Entwicklungs- 

     und (laufenden) Betriebskosten und -nutzen 

unterschieden nach liquiditätswirksamen oder 

nicht liquiditätswirksamen Anteilen der Beträge

über eine Zeit von (standardmäßig) 5 Jahren

errechnet mit der Kapitalwertmethode











Abrundung der WiBe
alle nicht monetären Wirkungen mit Einfluss 

auf die Wirtschaftlichkeit des (IT-) Projektes  

getrennt in die 'Ablösedringlichkeit' der 

vorhandenen Lösung und die strategische 

Qualität der neuen Lösung 

errechnet mittels Nutzwertanalyse







Optionale Ergänzung zur WiBe

erfasst Wirkungen auf externe 

Institutionen, ausgelöst durch das Projekt 

errechnet mittels Nutzwertanalyse




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optional

WiBe E

WiBe 

KN
(Kapitalwert 

in Euro)

WiBe D
(Nutzwert)

WiBe Q
(Nutzwert)
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Entwicklungskosten Cloud Computing

Betriebskosten / Betriebsnutzen Cloud Computing

Dringlichkeit der Migration 

Qualitativ-Strategische Bewertung der Migration

Planungs- und Entwicklungskosten 
Systemkosten 
Kosten der Systemeinführung 
Deployment (End User, Server)
Einsparungen aus (teilweiser) Ablösung on premise

Sachkosten / -einsparungen (Host/Server, Netz, Arbeitsplatz, Energie, Raum)   
Personalkosten  / -einsparungen (End User, Systemadministration)   
Kosten/Einsparungen bei Wartung und Systempflege (HW, SW, Ersatz) 

(Technische) Ablösedringlichkeit des Altsystems 
Compliance with rules, regulations, laws

Strategische Priorität Cloud Computing  
Qualitätszuwachs bei Fachaufgaben 
Mitarbeiterbezogene Effekte  

Add-on: Re-Migrationskosten ('Cloud Switching Cost')
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Beispiel: WiBe-Projektübersicht 
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WiBe Merkmale

• in der Praxis seit vielen Jahren bewährt
• monetäre + qualitative Aspekte 
• Kosten + Nutzen 
• Trennung finanzwirksame vs. 

nicht-finanzwirksame Kosten und Nutzen 
• unternehmenseigene Daten
• de facto Standard in der öffentlichen 

Verwaltung (Bund, Land, Kommunen) 
• von der EU als umfassendes Konzept 

referenziert, anerkannter Methodenmix 
• überzeugt  …


